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Das Jugendarbeitsschutzgesetz nennt solche Arbeiten als nicht geeignet für Kinder, die …


· die Leistungsfähigkeit übersteigen, z.B. das Heben, Tragen und Bewegen schwerer Lasten

· dauerndes Stehen erforderlich machen 

· in erzwungener Körperhaltung ausgeführt werden müssen

· ein hohes Maß an Verantwortung bedeuten

· sie sittlichen Gefahren aussetzt

· mit Unfallgefahren verbunden sind, die SchülerInnen wegen mangelnden Sicherheitsbewusstseins oder mangelnder Erfahrung in gefährlichen Arbeitssituationen nicht erkennen oder nicht abwenden können

· sie schädlichen Einwirkungen von Lärm und Erschütterungen aussetzt

· sie explosionsgefährlichen, giftigen, ätzenden, krebserzeugenden, erbgutverändernden oder in sonstiger Weise chronisch schädigenden Stoffen oder Strahlen aussetzt

· tempoabhängige Arbeiten bis zu Akkordarbeit beinhalten.
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     Vor Beginn der Beschäftigung ist für SchülerInnen, die bei ihrer Beschäftigung möglicherweise mit derartigen Stoffen und Gefahren in Berührung kommen, eine Unterweisung über Unfall- und Gesundheits-gefahren, sowie über die Einrichtung und Maßnahmen zur Abwendung dieser Gefahren erforderlich.

     Eine Aufsicht durch eine erwachsene fachkundige Person ist sicherzustellen.

     SchülerInnen dürfen mit solchen Arbeiten, die besonderen Unfallverhütungsvorschriften unterliegen, nur dann beschäftigt werden, wenn sie die vorgeschriebenen Schutzausrüstungen wie Kopf-, Augen-, Gehörschutz oder Sicherheitsschuhe benutzen.
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